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lätter verfärben sich.
Seiten vergilben. Der
Holzzaun verwittert.

DasMetallgitter rostet.

Undmeine Seele?Hat sie
sich imLauf der Jahre auch
herbstlich verfärbt, ist sie
leisemüder geworden,
sachte vergilbt, schon leicht
verwittert und angerostet?

Gott, schenkmeiner Seele
dieWeisheit der Jahre und
das frischeWehen neuer

B

Hoffnung.

Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Leonz Meier-Kaufmann
Margrith Marti-Häfliger

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

25.08. Bewohnerfonds
APZ Waldruh Fr. 113.10

01.09. Theol. Fakultät der
Universität Luzern Fr. 283.60

08.09. Bettagskollekte für
Seelsorgeprojekte ganze
Schweiz u. Seelsorger/innen
in Notlagen
(Inl. Mission) Fr. 272.70

Kunst in unseren Kirchen – persönliche Eindrücke

All das vergossene Blut
Mehrere Wochen haben drei unse-
rer Sakralräume im Rahmen der
Ausstellung «Tatorte» von ArtWilli-
sau je ein grosses, nicht zu überse-
hendes Kunstwerk beherbergt. Nun
sind die Werke abgebaut und ich
blicke zurück.

Edwin Grüter stellte in der Pfarrkir-
che sein Triptychon «Wunden» aus
(Titelseite Pfarreiblatt), Micha Areg-
ger in der Heilig-Blut-Kirche sein
Werk «Blutbild» und Nicole Schmöl-
zer in der Kapelle St. Niklausen ihre
Installation «Irgazin und Ochsen-
blut». Ich persönlich empfand alle
temporären Kunstwerke als eine Be-
reicherung für unsere Kirchen-
räume, eine Vertiefung unserer Glau-
benssymbole.

Weiss der Auferstehung
Alle Werke hatten – Zufall oder Ab-
sicht – in irgendeiner Weise mit Blut
zu tun. Die riesigen Ausmasse der
Tücher von Edwin Grüter machten
die Pfarrkirche eine Zeitlang karger.
Die Altäre traten zurück, stattdessen

in der Kirche: Eine moderne Bild-
sprache, die das Leid der Welt, all die
vergossenen Blutstropfen bis heute,
mit dem Leid Christi in Verbindung
bringt. Zugleich erscheinen die roten
Flecke nicht auf düsterem Grund,
sondern auf hellem Weiss. Farbe der
Hoffnung, der Auferstehung?

Radbild vonBruder Klaus
Die Videoarbeit von Nicole Schmölzer
im Samichläuseli führte Farbe in ihrer
Wandlungsfähigkeit und Formbarkeit
vor. Sie knüpfte mit dem Stichwort
Ochsenblut, einem althergebrachten
Farbmaterial, an die Freskenmalerei
der Kapelle an. Micha Areggers «Blut-
bild» erinnerte mich sofort an das be-
rühmte Meditations-Radbild von Bru-
der Klaus. Sechs Medaillons aussen,
eines ganz in der Mitte. Im Radbild
von Bruder Klaus steht Christus selbst
in der Mitte. Bei Aregger sehen alle
Medaillons gleich aus, alle voller
Blutstropfen. Sind es die Blutstropfen
Christi, vergossen für so viele einzelne
konkrete Menschen?

AndreasWissmiller

Micha Aregger nimmt Bezug auf die Heiligblut-Legende: Christus verschenkt
sein Blut in vielen Tropfen für die vielenMenschen. Bild: aw
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«Kafi Chatz» an der Kilbi

Kafi und Kilbichüechli
Der frauenimpuls freut sich auch
in diesem Jahr das beliebte «Kafi
Chatz» an der Kilbi durchzufüh-
ren. In den Räumen des Pfarrei-
zentrums Maria von Magdala, Im
Grund 2a servieren viele freiwillige
Helferinnen die feinen, selbstgeba-
ckenen Kuchen, Kilbichüechli und
Torten sowie Kaffee «mit» oder
«ohne».

Öffnungszeiten:
Samstag, 19. Oktober, 15–23 Uhr
Sonntag, 20. Oktober, 10–20 Uhr
Montag, 21. Oktober, 9–20 Uhr

Die Kuchenspenden können wäh-
rend den Öffnungszeiten im Pfar-
reizentrum abgegeben werden.
Dieses Jahr kommt ein Betrag dem
Kinderheim Titlisblick in Luzern
zugute. Das Kinderheim Titlisblick
bietet Säuglingen und Kleinkindern
in der Zentralschweiz ein Zuhause
auf Zeit. Der frauenimpuls freut
sich auf viele Besucherinnen und
Besucher und dankt für die Unter-
stützung

frauenimpulswillisau

Die Katze weist denWeg zu den
feinen Törtli. Bild: CarmenMehr

Neues Angebot: Taizé-Gebet

Aufatmen, Innehalten

Taizé-Andachten sind eine besondere Form des gemeinsamen Gebets. Sie
ermöglichen die innere Einkehr. Was sie von anderen Andachten unterschei-
det, sind zunächst die Lieder aus Taizé, einem ökumenischen Orden bei
Cluny in Frankreich: sie sind kurz und einprägsam, werden möglichst mehr-
stimmig gesungen und vor allem oft wiederholt. Das ist eine Form der Medi-
tation. Es wird ein kurzer Bibeltext gelesen, dem eine Zeit der Stille folgt: Zeit,
um über das Bibelwort, ein Lied oder anderes nachzudenken oder zu beten.
In Zeiten der Hektik und der geistlichen Entwurzelung kann die ökumenische
Taizé-Andacht zur Oase werden. Beim Innehalten und in der Ruhe können
wir vor Gott bringen, was uns bewegt.

Das Leitungsteam: Ruedi Kaufmann und Christine Demel

Das Taizé-Gebet mit vielen Elementen der Stille spricht Geist und Seele an.
Bild: JimWanderscheid in: Pfarrbriefservice.de

Herzlichwillkommen
Die Taizé-Andachten finden jeweils einmal pro Monat am Sonntagabend
(ausser in den Schulferien), um 19 Uhr im Chorraum der Pfarrkirche Willis  -
au statt. Vorkenntnisse sind keine nötig. Dauer jeweils ca. 35 Minuten.

2024: 27. Oktober, 24. November
2025: 12. Januar, 9. Februar, 16. März, 13. April, 25. Mai, 29. Juni
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Gottesdienste

Dienstag, 1.Oktober
19.30 Eucharistiefeier, Kapelle St. Niklausen

Kulandai Fernando

Mittwoch, 2.Oktober
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Hubert Schumacher

Donnerstag, 3.Oktober
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Christine Demel

Freitag, 4.Oktober
08.00 Eucharistiefeier, Herz-Jesu-Freitag,

Heilig-Blut-Kirche
Kulandaisamy Fernando

Samstag, 5.Oktober
09.00 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
AndreasWissmiller

Jzt. Bertha Birrer, Menzbergstrasse 8A; letzte Jzt.
Martha Meier-Lipp, Wohnheim Zopfmatt, und An -
gehörige; Jzt. Balthasar Wechsler und Marie Müller,
Eheleute, Tochter Sophie und Familie, Bösegg.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
GD-Gruppe Zopfmatt und Kulandai Fernando

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Lian Felder

Sonntag, 6.Oktober
08.30 Kommunionfeier, Bruderklauskapelle,

Schülen
AndreasWissmiller

10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Gottesdienst in Leichter Sprache
AndreasWissmiller
Kollekte: Diözesane Kollekte für finanzielle
Härtefälle und ausserord. Aufwendungen

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Maleo Hirschi

Mittwoch, 9.Oktober
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Hubert Schumacher

Donnerstag, 10.Oktober
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten,

Hubert Schumacher

Freitag, 11.Oktober
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

AndreasWissmiller

Samstag, 12.Oktober
09.00 Eucharistiefeier mit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Kulandai Fernando

Jzt. Pius Krattinger-Tinguely, Adlermatte 15.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
GD-Gruppe Zopfmatt, LuciaMuff

18.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Kulandai Fernando

Sonntag, 13.Oktober
08.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

Kulandai Fernando
Kollekte: Ausgleichsfonds der Weltkirche –
Missio

17.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Anton Uka

Kollekten

Sonntag, 6. Oktober: Diözesane Kollekte für finanzielle
Härtefälle und ausserordentliche Aufwendungen
Der Bischof ist kirchenrechtlich verpflichtet, Priester und
Diakone seines Bistums, die in finanzielle Not geraten,
zu unterstützen. Er tut dies auch so weit wie möglich
gegenüber anderen Berufsgruppen der Seelsorge seines
Bistums. Seelsorger:innen, die im Ausland tätig sind,
werden durch diözesane Einzahlungen in die Vorsorge-
einrichtungen für das Alter finanziell abgesichert.
Ausserordentliche Aufwendungen bei diözesanen Anläs-
sen wie die Feier der goldenen Hochzeitspaare oder die
Chrisammesse können dank dieser Kollekte finanziell
unterstützt werden. Herzlichen Dank.

Sonntag, 13. Oktober: Ausgleichsfonds derWeltkirche –
Missio
Missio, das Internationale Katholische Missionswerk, ist
der «Solidaritätsfonds» der katholischen Kirche. Missio
sorgt weltweit für den materiellen Ausgleich zwischen
den Ortskirchen und trägt zum Austausch über Glauben
und Leben von anderen Christinnen und Christen in al-
ler Welt bei. Mit Ihrer Kollekte unterstützt Missio die
Seelsorge und Ausbildung in den ärmsten Gebieten und
unterstützt kirchliche Institutionen und Projekte in den
finanziell benachteiligten Ortskirchen der Welt.
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Rückblick Vereinsausflug frauenimpuls

Kulinarisches und Unbekanntes im Heididorf Maienfeld
Am Dienstag, 3. September startete
der Verein frauenimpulswillisau zu
einem spannenden Vereinsausflug
ins malerische Heididorf Maienfeld.
In Maienfeld erwartete die Gruppe
eine abwechslungsreiche Führung
an der Inspirationsquelle der be-
rühmten Heidi-Geschichten. Die
knapp 40 Teilnehmerinnen tauchten
ein in die Welt von Johanna Spyri
und erfuhren viel Unbekanntes über
die Autorin der Heidi-Geschichte,
die Generationen von Leserinnen
und Lesern auf der ganzen Welt be-
geistert. Nach einer lebhaften und
informativen Führung durften sich
die Teilnehmerinnen auf ein feines

Mittagessen im Stall 247 freuen. Die
Küche verwöhnte uns mit köstlichen
Bündner Spezialitäten, darunter
auch die beliebten Pizokels. In ge-
mütlicher Runde genossen wir das
feine Mittagessen und hatten Gele-
genheit, uns auszutauschen und die
ersten Eindrücke des Morgens Re-
vue passieren zu lassen.
Nach dem Mittagessen hatten wir
Zeit, die beeindruckenden Skulptu-
ren in Bad Ragaz zu besichtigen.
Wir schlenderten durch den Park,
bewunderten die kreativen Werke
und genossen zum Abschluss eine
feine Bad Ragazer Glace. Zufrieden
und mit vielen schönen Eindrücken

kehrten die Vereinsausflüglerinnen
pünktlich um 18.30 Uhr nach Willi-
sau zurück.

frauenimpulswillisau

Schule wie zu Heidis Zeiten. Bild: zVg

Renovation Kapelle Hübeli in Hergiswil

Krippenausstellung zum Auftakt
Die Erneuerung und sanfte Umge-
staltung der Kapelle Hübeli in Her-
giswil ist voll im Zeitplan. Wenn die
Arbeiten so zügigweitergehen, kann
die Kapelle am Sonntag, 8. Dezem-
ber um 9.30 Uhr mit dem Gottes-
dienst am Fest Mariä Empfängnis
feierlichwiedereröffnet werden.

In den Advents- und Weihnachtswo-
chen danach ist eine Krippenausstel-
lung geplant – mit Ihnen! Möchten
Sie Ihre heimische Hauskrippe in
diesem Jahr in der Kapelle Hübeli
aufbauen und dort der interessierten
Öffentlichkeit zeigen (voraussichtlich
etwa vom 8. Dezember abends bis
Dreikönig). Es wäre sehr schön,
wenn sich etliche Haushalte beteili-
gen, aus Hergiswil und Umgebung
und auch von ausserhalb. Ziel ist es,
eine vielfältige Darstellung unter-

schiedlicher Krippeninstallationen
und damit auch Glaubensvorstellun-
gen präsentieren zu können. Die
Krippen sollen im Ausstellungszeit-
raum zu den normalen Öffnungszei-
ten der Kapelle zugänglich sein. Für

weitere Informationen nehmen Sie
doch bitte Kontakt auf mit entweder
Pastoralraumleiter Andreas Wissmil-
ler (041 972 62 00) oder Kirchmeierin
Esther Birrer (041 979 00 85).

AndreasWissmiller

Krippenfiguren aus Olivenholz: Nochwarten sie auf ihren Einsatz. Bild: aw
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